
Präsentation: Schweizerischer Aquakulturverband – SAV - ASA

Der Schweizerische Aquakulturverband (SAV - ASA) ist der wichtigste Berufsverband, der Fisch- und
Schalentierproduzenten im Land vereint, und vertritt heute den Grossteil der professionellen Aquakulturbetriebe in
der Schweiz. Er ist Teil einer rasch wachsenden Branche, die bereits mehrere tausend Tonnen Produktionsmenge
erreicht hat und sich weit über die traditionelle Forellenzucht hinaus diversifiziert.

Der Verband

Vereint Dutzende professioneller Betriebe in der ganzen Schweiz und deckt dabei eine Vielzahl von
Produktionssystemen sowie eine breite Palette von Arten ab. Er dient als Referenzplattform für Fischzüchter,
Branchenpartner und Neueinsteiger, die verlässliche Informationen und ein strukturiertes Netzwerk suchen.

Ziele und Aufgaben

Die Hauptziele des Verbands sind die Vertretung der Interessen der Branche gegenüber den Behörden, die Förderung
des Images der Schweizer Aquakultur sowie die Stärkung der Zusammenarbeit zwischen den Produzenten auf dem
Schweizer Markt. Der Verband setzt sich für eine nachhaltige, professionelle Produktion ein, die das Tierwohl, die
Umwelt und die natürlichen Ressourcen respektiert und die hohe Qualität der in Verkehr gebrachten Produkte
garantiert.

Erfolge und Resultate

In den letzten Jahren hat SAV - ASA dazu beigetragen, einen rasch wachsenden Sektor zu strukturieren, indem die
Entwicklung neuer Zuchtarten sowie moderner Kreislauf- oder Durchflusssysteme unterstützt wurde. Zudem hat der
Verband die Sichtbarkeit von Schweizer Aquakulturprodukten erhöht, den Austausch zwischen Produzenten gefördert
und in Zusammenarbeit mit Fachinstitutionen Initiativen zur Qualitätssicherung und beruflichen Ausbildung
unterstützt.

Bedeutung für die Schweizer Branche

In einem Kontext, in dem die Nachfrage nach nachhaltig gezüchtetem Fisch wächst und die regulatorischen
Anforderungen zunehmend komplexer werden, benötigte die Schweiz eine einheitliche Stimme für ihren
Aquakultursektor. ASA-SAV übernimmt diese Rolle, indem der Verband die Positionen der Branche koordiniert, an
politischen und fachlichen Diskussionen teilnimmt und den Zugang zu Informationen für alle Anspruchsgruppen
erleichtert.

Ein Wort des Präsidenten

Als Präsident möchte er betonen, dass der Schweizerische
Aquakulturverband vor allem eine Gemeinschaft von Enthusiasten ist, die
sich für eine lokale, rückverfolgbare und verantwortungsbewusste
Produktion in der Schweiz entschieden haben. Angesichts der Konkurrenz
durch Importe und der steigenden Anforderungen an die Nachhaltigkeit ist
der Verband ein unverzichtbares Instrument, um die Interessen der
Schweizer Fischzüchter zu vertreten, ihre Stimmen hörbar zu machen und
gemeinsam günstige Rahmenbedingungen für die Entwicklung des Sektors zu
schaffen. Jedes neue Mitglied stärkt diese kollektive Vertretung und trägt
dazu bei, einen stärkeren, besser anerkannten Schweizer Aquakultursektor
aufzubauen, der in der Lage ist, nachhaltig einen wachsenden Anteil der
nationalen Fischversorgung bereitzustellen.David Morard, 

Präsident SAV - ASA

https://www.association-aquaculture.ch/de/


Zander

Der Zander (Sander lucioperca) ist in der Schweiz wegen seines zarten, weissen, grätenfreien Fleisches sehr geschätzt
und wird insbesondere in der gehobenen Gastronomie nachgefragt. In den letzten Jahren hat die Beliebtheit des
Zanders in der Schweiz zugenommen. Mehrere Zuchtbetriebe und Aquakulturen mit Kreislaufsystemen sind
entstanden, um der steigenden Nachfrage gerecht zu werden.
Weitere Informationen

Fokus auf zwei Betriebe

Ambeilers – Emmental Zander

In einem renovierten ehemaligen Stall gelegen, verfügt der Betrieb
über 12 Kreislaufbecken mit geringem Wasserverbrauch, verzichtet
auf Antibiotika, wird teilweise mit Photovoltaik betrieben und ist auf
das Wohlbefinden des Zanders ausgerichtet – ein ruhiger Fisch, der
Dunkelheit und minimale Störungen bevorzugt.

Hinter dem Betrieb Ambeiler sprudeln mehrere Quellen mit
frischem Ämmitaler Wasser aus dem Boden. Dieses Wasser bildet
die Lebensgrundlage für unsere Fische. Die Jungfische beziehen wir
aus Lyss, ziehen sie in Heimiswil auf und verarbeiten sie direkt vor
Ort. So erhalten Sie vollständig hormonfreie, regionale Fische. Selbst
die Nährstoffe der Fische nutzen wir in unserem landwirtschaftlichen
Betrieb zur Düngung der Felder. Zander sind selbst Fischfresser,
weshalb ein Teil ihres Futters aus Beifängen stammt. Bis
nachhaltigere Lösungen verfügbar sind, liefern wir unsere eigenen
Abfallprodukte an einen Recycler, der daraus Fischfutter herstellt.

https://aquakultur-schweiz.ch/de/produktionsmethoden-und-techniken/
https://www.ambeilers.ch/fisch


Fokus auf zwei Betriebe

AlpenZander - Valperca

Mission und Vision

Valperca verfolgt die Vision, eine nachhaltige und technologisch
führende Fischproduktion in der Schweiz zu etablieren. Mit unseren
beiden Arten – Zander und Barsch – tragen wir zur regionalen
Versorgungssicherheit bei, verringern die Abhängigkeit von Importen
und entwickeln moderne, ressourceneffiziente Aquakultursysteme.
Eine positive Unternehmenskultur ist uns ebenso wichtig:
Verantwortung, Einfallsreichtum, technische Innovation und
wirtschaftlich bewusstes Handeln bilden die Grundlage für eine
zukunftsorientierte Schweizer Aquakulturbranche. Wir haben
gemeinsam Erfolg, wenn jeder die Arbeit des anderen ein wenig
erleichtert.

Hauptprodukte und Märkte

Valperca ist Pionier in der Aufzucht von Jungfischen. Seit über 20 Jahren
betreiben wir unsere eigene Barschbrüterei in Chavornay (VD). Seit
diesem Jahr werden dort auch Zander gezüchtet, mit erfahrenen
Spezialisten der ehemaligen Swifish-Anlage in Lyss.

Nach rund drei Monaten wächst der AlpenZander im kristallklaren
Bergwasser der Schreendbachquelle hoch über Susten/Leuk auf. Die
gesamte Wertschöpfungskette – von der Zucht über die Verarbeitung bis
zu frischen Filets – findet in Susten und Raron im Wallis statt. Dies
garantiert gleichbleibend hohe Produktqualität und vollständige
Rückverfolgbarkeit.

Unsere Hauptkunden sind die Schweizer Gastronomie, Fischfachgeschäfte
und Grosshändler sowie ausgewählte Partner im Detail- und
Premiumhandel. Das Interesse an regional produzierten Süswasserfischen
wächst stetig – sowohl wegen der sensorischen Qualitäten des Zanders
als auch aufgrund der steigenden Nachfrage nach nachhaltig
produziertem Eiweiss.

https://www.valperca.ch/zander/


Herausforderungen der Schweizer Zanderproduktion

Die inländische Produktion sieht sich mit mehreren strukturellen
Herausforderungen konfrontiert.

• Erstens erschweren der zunehmende Druck auf Wildfischbestände
und die entsprechenden Fangbeschränkungen eine kontinuierliche
Versorgung des Marktes mit einheimischem Fisch.

• Zweitens steigen die gesellschaftlichen Erwartungen an regionale,
transparente und umweltverantwortliche Produktionssysteme.
Indoor-Kreislaufanlagen können hier einen wesentlichen Beitrag
leisten, da sie eine präzise Kontrolle der Umweltparameter und eine
effiziente Ressourcennutzung ermöglichen.

• Drittens stellt der internationale Preisdruck eine grosse
Herausforderung dar. Importierter Fisch kommt oft zu deutlich
niedrigeren Preisen auf den Markt als einheimischer Zander. Gründe
dafür sind unter anderem tiefere Produktionskosten im Ausland und
längere, weniger transparente Wertschöpfungsketten. Für Valperca
ist es daher essenziell, den Mehrwert der Schweizer Produktion
hervorzuheben: hohe Qualität, geringe Umweltbelastung, kurze
Transportwege und vollständige Rückverfolgbarkeit.

Rolle der modernen Aquakultur

Valperca ergänzt die traditionelle Schweizer Fischerei. Nachhaltige Innen-Aquakultur kann Versorgungslücken
schliessen, die Abhängigkeit von Importen verringern und gleichzeitig die natürlichen Ökosysteme entlasten. Die
Anlage in Susten verkörpert ein Produktionsmodell, das ökologische Verantwortung mit wirtschaftlicher Stabilität
verbindet.
Mit dem AlpenZander zeigt Valperca, dass die Schweiz ideale Bedingungen für eine innovative,
verantwortungsbewusste und qualitativ hochwertige Zanderproduktion bietet. Das Unternehmen legt den Fokus auf
Transparenz, Nachhaltigkeit und regionale Wertschöpfung und trägt so aktiv zur Entwicklung der Schweizer
Aquakultur bei.

Fokus auf zwei Betriebe

AlpenZander - Valperca

https://www.valperca.ch/zander/


Fachkonferenzen und Messen – Fachpublikum: Treffen mit Aquakultur-Profis

Das Jahr 2026 bietet erneut zahlreiche Gelegenheiten, Branchenfachleute zu treffen, die neuesten Entwicklungen zu
entdecken und sich für die praktische Arbeit inspirieren zu lassen.

Ob in Europa oder international – die kommenden Monate sind voller spannender Veranstaltungen für alle, die in der
Fischzucht tätig sind, sich für Innovationen in der Kreislaufwirtschaft interessieren oder sich mit regulatorischen
Rahmenbedingungen auseinandersetzen.

Im Folgenden eine Auswahl der Veranstaltungen, die 2026 stattfinden werden.

Ein Event, den Sie nicht verpassen sollten:

Am 19. Januar 2026 findet in der Schweiz der Aquaculture Day statt: „Wie viel kostet Fisch?“ – ein zentraler Treffpunkt
der Branche mit aktuellen Themen, praxisnahen Beiträgen und einer ausgezeichneten Gelegenheit zum Austausch.
Veranstaltet wird das Event vom Koordinationszentrum Aquakultur (KSA) und Swiss Food Research (SFR). Termin
schon jetzt vormerken!
Nachfolgend finden Sie eine Übersicht der wichtigsten Termine – Ihre nächste Inspirationsquelle könnte einer davon
sein.

Konferenzen in der Schweiz:

Aquaculture Day 2026
Datum: 19. Januar 2026
Details: Konferenz von Schweizer Fachleuten zu Aquakultur, Verarbeitung, Vermarktung und Verkauf. Austausch 
zwischen Forschung, Produzenten, Handel und Behörden. Veranstaltet vom Schweizerischen Aquakultur-
Koordinationszentrum und Swiss Food Research.

Konferenzen in Europa:

AquaFarm 2026
Datum: 18.–19. Februar 2026
Details: Internationale Fachmesse in Pordenone, Italien, mit Schwerpunkt auf Aquakultur, Muschelzucht, 
Algenproduktion und nachhaltiger Fischverarbeitung, wobei der praktische Anwendungsbezug stark im Vordergrund 
steht.

Fish International 2026
Datum: 22.–24. Februar 2026
Details: Deutsche Fachmesse in Bremen, die der Fischindustrie, Aquakulturprodukten und -technologien gewidmet ist. 
Treffpunkt und Marktplatz für Produzenten, Gastronomie und Handel.



Fachkonferenzen und Messen – Austausch mit Aquakultur-Profis

Fachkonferenzen und Messen weltweit 

World Seafood Congress 2026 – bestätigt
Datum: 9.–11. Februar 2026
Details: Kongress zum globalen Fischhandel, Lebensmittelsicherheit und Nachhaltigkeit, der Branchenführer, 
Entscheidungsträger und Fachleute zusammenbringt.

Blue Innovation Symposium 2026
Datum: 9.–12. Februar 2026
Details: Wichtiges Forum zur Blue Economy und maritimen Technologien, mit Fokus auf Innovation, Investitionen und 
Digitalisierung im Sektor. Das Programm umfasst Podiumsdiskussionen, Besuche von Ökosystemen und 
Matchmaking-Sessions für maritime Technologien.

Aquaculture America 2026
Datum: 16.–19. Februar 2026
Details: Nationale Fachmesse für Aquakultur, organisiert von U.S. Aquaculture. Die Veranstaltung behandelt Süß- und 
Meerwasserarten, technologische Innovationen und Nachhaltigkeit.
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